
 

  

KANTON 

NIDWALDEN 
 BILDUNGSDIREKTION  AMT FÜR VOLKSSCHULEN UND SPORT  Stansstaderstrasse 54, Postfach 1251, 6371 Stans 

Telefon 041 618 74 01, www.nw.ch 

 
 

  
 

  

 

 

 

Übersicht über das Interventionsmodell 

 

   
 

    

 Stufe 1: Problementstehung: 

Die Lehrperson sucht das Gespräch mit dem 

Schüler bzw. der Schülerin. Gemeinsam werden Re-

geln aufgestellt und schriftlich festgehalten. 

Information der Klassenlehrperson 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

  

  

 

  

 Stufe 2: Einbezug der Eltern: 

Die Eltern werden zu einem Gespräch ein- 

geladen. Die Vorgehensweise wird besprochen; 

Abmachungen und ev. disziplinarische Massnahmen 

werden getroffen und schriftlich festgehalten. Zu 

einem vereinbarten Zeitpunkt findet eine 

gemeinsame Standortbestimmung  

statt. 

 

 

    

  

 

  

    

    

    

 Stufe 3: Einbezug der Schulleitung 

Die Schulleitung übernimmt die Koordination 

für das weitere Vorgehen. Gemeinsam werden 

schulinterne Lösungen erarbeitet und 

disziplinarische Massnahmen gemäss 

Art. 54 Abs. 2 VSG verfügt. 

 

 

    

    

 

 

 

 

 

  

 Stufe 4: Einbezug der Schulbehörde 

Die Schulbehörde kann schulnahes Fachpersonal 

und aussenstehende Instanzen beiziehen und 

gemäss Art. 54 Abs. 3 VSG weitere 

Massnahmen verfügen. 
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Musterschreiben Stufe begleitende Massnahmen 

Verhalten verbessert sich nicht 

Verhalten verbessert sich nicht 
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Stufe 5 

Das Verhalten ist an der öffentlichen Schule nicht mehr tragbar. Es besteht Fremd- und/oder Selbstgefährdung 

und eine geringe Gruppenfähigkeit. Es werden externe separative Sonderschulgefässe gesucht  


